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Aufgelassene Feuchtwiese des Reppeliner Bachs. Große Teile der Fläche werden von der Sumpf-Segge dominiert. Teilweise steht sie sehr dicht, 
teilweise etwas lockerer zusammen mit Arten wie Kohldistel, Gemeiner Gilbweiderich und Moor-Labkraut (in M.-V. gefährdet), aber auch mit 
Brennessel und Kletten-Labkraut. An anderen Stellen dominiert die Schlank-Segge. An quelligen Stellen steht Waldsimse zusammen mit der 
Sumpfsegge. Rohrglanzgrasröhrichte sind eingestreut, ebenso einzelne Bulte der Rispen-Segge sowie die Schwarzkopfsegge (in M.-V. stark 
gefährdet). Randlich steht im Norwesten Schilf, im Süden schließt sich ein Schilfröhricht an.
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Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium oleraceum Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Galium aparine Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Angelica sylvestris Caltha palustris Carex appropinquata Carex elata
Carex paniculata Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geum urbanum
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Potentilla palustris Ranunculus acris
Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Vicia cracca


